
"T"

V

VQ ct A
S I i a. t3 , jk m . l c e'J

.vn. J M.fi k icc- k; tt
M. i y i hxp wm vsrr k m $a 4 W'Jj .iMjto-- KonfcJ kT'W jß U jwü- vM,.j

, jmJ'.' m H r'&S'is bJT&.31i
jtwiiv i v ?y y v

j , )
' "V3.

Jahrgang 17. "hit. "',
r ö., Dsnnörftag, 1. März 1897. No. i:$

klärte, mit Griechenland kor WiedcrherTcicgrnlttttlo. Eelcmeiiland aus sich aus dem Wcize

nach Kreta, behufs Verstarutng dcr Tslogrammc.

Lundcsl,anptsta?t.
Vermuthliche Botschafter

Ernennungen,
Washington. 12, März. Dcr

Präsident wird wahrscheinlich nächsten

Dienstag die Ernennungen dcr vier

Botschafter, welche seit einigen Tagen
so ängstlichcrimrtct werden, dcmScnate
übersenden und man glaubt sicher,

daß dic Liste wie folgt lauten werde:

Botschafter für Grcßbritannicn:
Oberst John Hay, von Illinois.

Botsäpster für Frankreich: Gen. Ho

race Porter, von New Z)ork,
Botschafter für Deutschland: u

verneur Merriam, von Minnesota,
Botschaft für Italien: Hon. William

F. Drapcr. von Massachusetts.
Die ersten beiden Ernennungen sind

ohne Frage als abgemacht zu betrachten,
doch nach einer Politischen Lausbahn von

20 Jahre sieht der Präsident eine Sache
nicht für entschieden an, bevor der letzte

Schritt zur Vollendung gethan ist und
diese Ernennungen sind so lange als
offen zu betrachte, bis die Papiere dem

Senat übersandt sind. Die Aussichten

für Gouv. Merriam für die deutsche

Botschaft und Draper
für Italien werden von gut informirten
Personen für so gut angesehen, daß
kein Zweifel obwaltet, slc auf der dem

Senat zukommenden Liste zu erblicken.

Offeriren ihre Dienste.
W sh inato. 11. Mau. Neck

maligcr Thüibüter der Indiana'er Le

gislatur und ei Püssagicr. Name un
bekannt, wahrscheinlich ein Handlungs
reisender.

Verletzt dagegen, und zwar bedenklich

wurden:
'John McCulchco, von Evansville,

Lolomotivsuhrer,
Baldwin Haueisen, von Evansville,

Jd,. Bremser,
W. F, Hcnderson wn dcr Hcndcrson

Comcdl, Co,

Minnesota.
D e r s ch l i m m st e S ch n e e st u rm.

S t. C l u d, 12. März. Dcr hcf

iigste Schneesturm dieses Winters
treibt in dieser Gegend noch kmmer sei

Unwesen. Dabei ist es bitter kalt und
dn Schnee wild zu mächtigen Wehen
zusammengetrieben.

Alle Verbindung mit Daiota ist

unterbrochen.

Süd-Falro- t.

Noch ein Blizzard.
Aberdeen, 11. März. Ein von

merkwürdig leichtem und feinem Schnee
begleiteter Sturm suchte diese Gegend
um Mitternacht heim und wüthet seit
dem mit voller Kraft.

An dem südlichen Zweig der Mil,
waukce Bahn, an welchem der Verkehr
erst kürzlich eröffnet worden war. stecken

verschiedene Frachtzüge zwischen hier und
Mitchcll im Schnee fest. Ein Zug der,
selben wurde nahe Warner Station von

dem Maschinen-Person- verlassen,
welches sich nach dieser Station durch

arbeitete. Es ist wahrscheinlich, daß der
Sturm den Verkehr sür eine weitere
Woche unterbrechen wird.

Kundel,uptstadt.
A n s K r a n k e n I a g e r.

Washington, 10. März.
Präsident McKinley erfüllt um 3
Uhr. das, fein aller Freund und Was.
fengenosfe, Gen. Hastings um Ber

muda, vor dcm Schaljnmte gefalten sei

und ei Bei gebrochen habe.

Dcr Präsident bestellte sofort feinen
Wagen und fuhr zu dcm Kraulen nach
dem Hospital.

Comite Arbeiten.
Washington, 10. März.

Tas ScnatsComite für auswärtige
Angelegenheiten kam heute iibeiein.den
Grcnzvertrag mit Großbritannien in

BetrefsAlasta's.vhneErgänzungcnoder
Aenderungen einzuberichten.

Der Arbitrations-Vcrtra- g wurde nichi

erörtert, wird aber bei dcr am nächsten

Freitag stattfindenden Sxezial-Sitzun- g

des Comites aufgenommen werden.

Washington. 10. März.
Der Senat kam heute übcrein, dasz,

wenn er sich heute vertage, er am Mon
tag 11 Uhr Bormittags wieder zusam-me- n

kommen werde, welches einer sine
die Vertagung dieser Spezial-Sitzun-

des Senates gleichkommt.

Washington. 10. März.
Die Ernennung von W, R. Jewett als
Postmeister von Tanville, Jll., wurde

heute dem Senate übersandt und bestä-tig- t.

Dies ist der erstcrnannte Post
meister unter dem neuen Regime und
hat eine Bacanz zu süllen

Empfangs Regeln.
Washington. 11. März, Der

Präsident setzte gestern betreffs Em.

psangs der Beamten und Besucher im

Allgemeinen etc. folgende Regeln fest.

E zecu ti H aus r e ge ln.
Das Kabinct wird Dienstags und

Freitags um 11 Uhr Morgens zu

sammenkommen.
Der Präsident wird Senatoren und

Congrcszrepräsentantcn von 10 bis 12

Uhr an jedem Tage, ausgenommen die

Kabinetstage, empsangen.
Personen.aukerSenatorenundReprä-scntanten- ,

welche mit dem Präsidenten
zu thun haben, werden jeden Tag, aus,
genommen die Kabinetstage, von 12
bis 1 empfangen werden.

Diejenigen, welche keine Geschäfte

mit dem Präsidenten haben, und ih
nur begrüße wollen, mtUi von ihm

fifowa.
Ohne Arzt.

Da vc n p or t. 10. März . Im
Laufe des letzte Jahres hatte der Unfug
der Glaubencheilung" hier dermaßen
übcrhand genommen, das; dcr Gesund-hcitsrat- h

beschlossen hat, die Legislatur
unter Darlegung dcr Vorsülle um einen
GcsctzerlaK zu crsuckxn, wodurch den

Aerzten" dieser Richtung ein siir alle
Mal das Handwerk gelegt wird. Die
seiden haben bereits den Tod einer

ganzen Anzahl Personen auf dcm &u
wissen. Dem Faß den Boden ausgc
schlagen hat dcr Tod dcr clfjühricgn
Anna Meier, Tochter von Herrn und
Fmu (Xhas. Mcicr, No, 322 Ainsworth
Strafte wohnhaft.

Das Kind litt, wie die Coroners-Jur- y

fcststellte, an häutiger Bräune
nd hätte bei richtiger' Behandlung,

leicht gerettet werden können. Der
Vater wollte auch einen Arzt holen,
doch hielt seine Gattin ihn davon ab
und diese citirte eine Frau Hausmann,
eine Doktorin der christlichen Wissen,
schaft", und dieses Weib hat dann das
blühende Kind durch Händeauflegen,
Sprüchlein u. f. m. dem Tode t.

Dcr Gesundheitsrath wird ge

gcn die Hausmann, wenn es zulässig
ist, kriminalgcrichtlich vorgehen. Der
Tod dcr kleinen Meier ist der elfte
Todesfall für den die neue Heillehre
hier verantwortlich gemacht wird.

Vennsulvanta.
D o p p e l m o i d.

G r e e n s b u r g, 10. März.
Graham, ein reicher Farmer und

Frau, wurden heute Morgen in ihrem
Hause, nahe Crabtree. in einer Blut-lach- e

sterbend aufgefunden. Die Frau
war bei Bewußtsein, aber unfähig zu
sprechen. Man glaubt, das; beide stcr-be- n

werden.
Die That wird den in Coke County

herumlungernden Tramps zugeschrie-

ben, welche es auf Raub abgesehen
hatten.

Oklahoma.
Eine Hezengeschichte.

Guthrie,!, März. In der Nach

barschaft von Stonewall. Chickasaw Na
tion, ist ein für civilisirte Zeiten höchst

merkwürdiger Vorfall passirt. Frau
Marie Gilcreast, eine Tochter des Rich
ters Collins, starb vor einigen Wochen.

Es Murde gesagt, ihr Tod wäre durch

Hezerei verursacht und eine in der Nach

barschaft lebende Frau Lucy Factor
wurde beschuldigt mit ihren Zaubcrsprü
chcn das Ueqbel vollbracht zu haben. Gil
creast, der Gatte der Todten und ein

Freund gingen alsdann nach der Wob

nung der Frau Factor und erschossen sie.

Alle Bethciligte sind Indianer. Gil
creast und sein Begleiter wurden durclj

die Indianer Polizeivcrhaftet.abcr bald
wieder frei gelassen ohne Bürgschaft.

Gregon.
Port land. 10. März.

I. N. Tolph starb heute Mittag an
den Folgen einer Amputation eines
Beines.

i

Kchvris.
Wer n. 11. März. Tcr Bundes

rath hat den EpPräsidenten und ehe

maligen schweizer Gesandten zu

Washington. Oberst Frey, als Tirek
tor des internationalen Telegraphen
Bureaus auscnvählt.

vnhveUii.
Dic c g l i s ch e Königin auf

Reisen.
C h c r b 0 u r g , 11. März. Königin

Victoria lnngtc heute Morgen in
dcr Prinzessin Beatrix und

deren Gefolge an Bord dcr königlichen

Aacht Victoria und Albert von Ports
mouth hier an und setzte ihre Reise nach

Nizza und Cimiez in den Seealpen per

Bahn ohne Ausenthall fort.

Durste einer Souv er änin
wieder die Hand küssen.
P ar i s. 11. März. Präsident

Faurc hatte zu Noissy unmittelbar
außerhalb der Stadt eine kurze Begeg

nung mit dn Königin Vietoria. Die
Unterhaltung zwischen Beiden war leb

hast und leutselig. Der Präsident trug
seinen Namen in das Stammbuch dn
Königin ein und küßte sowohl bei ihr
Ankunst wie Abfahrt ihre Hand.

TUrkei.
Landeten kenc Truppen.
London. 11. März. Eine Depe

sche von Kana an die Times" theilt
mit. es habe sich herausgestellt, daß die

gestern Morgen plötzlich bei Kanea er

schicncnen britischen und italienischen

Transportdampfer nicht, wie man

glaubte, britische Truppen lanvete, son

der Lebensmittel und Flüchtlinge
trachte.

Ein Ausweg.
Konstan tinopcl. 11. März.

Man glaubt hier, daß die Vertreter der

Möchte.zu einem Ucbercinkommen ge

langen werden, dc griechischen Truppen
zu gestatten, unter europäischen Off!
zieren zur Pacisizirung der Insel Kreta

mitzuwirken, nachdem Griechenland sein

Unterwerfung unter das Ulitmatum
dokumcntirt hat.

Kanea ,11.März. Hiersindtürkische

Transporilumpsermilmuselmännischen
Flüchtlingen von Sklino eingetroffen.

Kreta wird blockirt wer
den.

London. 12. März. ' Den ,.Ti
nies" wird von Wien telegraphirt, die

Mächte wären so gut wie llberein ge
kommen die Insel Kreta zu blockiren

und die grichischen Occupationstrup
pen zum Abzug zu nöthigen .

Militärische Operationen werden nicht

eingeleitet weiden, dennoch erwartet
man die Mächte würden genug Land

truppen senden um die gegenwärtig in
Kreta gelandeten fremden Seesolda
ten abzulösen, da man dereslben vor

Beginn der Blockade an Bord der K riegs
schisse bedarf .

Griechentand.
Schmeichelt dem National

stolz.

Athen, 11. März. Der griechi
sche König soll sich in einer Unterredung
mit einem Parlaments Mitglied wie

folgt geäußert haben: Europa ist beun

ruhigt, nicht allein wegen dcr Verein!

gung Kreta's mit Griechenland, son

dcrn auch weil Ereignisse ergeben ha
ben, daß Griechenlanv ein Macht Ele
ment im Mittelländischen Meeresge
biet bilde. Unsere rasch mobilisirte
Flotte erzeugte Neid. Ich befahl die

Rllckberufung der Hydra" und des

MiaoluS" aus den kretensischen Ge
wassern an, weil ich befürchtete, unsere
Widersacher würden einen Vorwand zur
Vernichtung zwei unserer besten Schiffe
ergreifen."

Broft brttannie.
Zur Entwirrung der kre

tensischenJragt.
London, 11. MLiz. Die Fc.ids

börse verhält sich nhaliend sehr fest.

Consols und auswärtige Werth sind
angesichts der Situation sehr scst. trotz
der gegentheiiigeu Gerüchte, daß die
Mächte betreffs der griechisc! Frage
uneins seien. Sogar dic Griechcnsreknde

sind der Hartnäckigkeit der Hellenen
überdrüssig. E ie sind verstimm t über die

Lcrschmitzibeit des mittlerweile abbe

rusene griechischen Commodore Rej
eck. welcher, wie sich jetzt herausstellt,

di Verantwortlichkeit übernahm, die

gemeinsame Vorstellung der euiäischcn
Mäch zu unterdrücke, die er den In
surgcnten miulhcilc nieruommen
hatte.

Tie fremde Admiräle erfahren Fer-

ner in ein gestern mit den Insurgenten
zu Akrvtiri abgelUttenc Conferenz.
daß Commdore Rejneck den Letzteren
niemals von der Pr.tlamaiion der

ntHirch ihnen der Angriff aus
Städte verbutc wurde. Kenntniß gege
ben habe obwehl er de deisaltsigea
Ausirag Llxinomme hatte.

Mag hält es sür mißlich, daß Grie.
chrnlcnd einige Coneessione gemacht
werde, aber nur ach dessen vrllsiandi.
ger Unterwerfung die Joederun

r dn Mäch. A,zeiche gemäß wäre
es der aiiecdilebe Reainuna rnie.

stellung des durch den Einfall in lütki

schcS Gebiet verletzten VölicrrccUs nicht

verhandeln zu kcnncn. so ist das mora-lisc- h

begreiflich i ob es politisch klug war.
hing von Umständen ab, die wir nicht
kennen. Jedenfalls wird man die Ci
chcchcit gehabt haben, das; die übrigen,
fli.u ..c v:A ;:. r..(f,ts,..v,tuuit, uui vic tu ui ctiuiu iuuu uik- -

kam, entschlossen seien, diese Auf
fassung auch ihrerseits durchzuführen.

Sonst wurde man in dieGefahr gerathen
sein, entweder schlichlich isolirt dazustc

l?en, oder den Standpunkt, auf den man
sich vsfcutlich festgelegt hatte, preiszuge-
ben, was beides den Interessen und dem

Ansehen Teutschlands kaum entsprochcn
haben würde, ebenso wenig wie cs ihnen

zu statten kommen kann, wenn dcr deut-sch- e

Vorschlag dcr Blokade des Piräus
definitiv scheitert. Wir sind gespannt,
aus den verheißenen Mittheilungen zu

ersehen, welche deutsche Jutercsscn dazu

geführt habcn, daß deutscherseits dicscr

Vorschlag gemacht und das Risiko seiner

Ablehnung durch Europa gelaufen wer
de mußte, während die Prinwlocistcn
in der Orientsrage unter den europäi
schen Mächten an sich hielten. Wir
können uns die Sache nur so erklären,

daß Deutschland im Einverständniß mit
anderen Mächten, gleichsam i deren

Austrag, gehandelt hat und wir würden
unter Umständen ein Einversiändniß.bci
dem Rußland in Frage käme, durchaus
billigen ! aber die Uebernahme des niit
dem Mißlingen des Blokadevorschlages
für seine Urheber verknüpften Fiaskos
auf die Schultern Deutschlands würde

auch dann noch Bedenken unterliegen."

Wroftbrrtannien.
RllstungSbefehl.

L o n d o n. 10. März.
'

Dem Ver-

nehmen nach hat das 1. Armec-Corp-

darunter das Zork- - und Lancaster-Reg- i

mcnt, das und das
Suffolk-Regime- gcheime Ordre er

halten, Vorbereitungen zur eventuellen

Verwendung im mittelländischen Meer-Gebi-

zu treffen.

Türlrrt.
Muthmaßungen.

Konstantinopel, 10. März.
TieausweichendeAntwortGriechenlands
auf die Note der Mächte ist hier

gegeben worden. Obgleich an
scheinend die Mächte ihre Ansichten

betreffs der im Falle einer Weigerung
zu nehmenden Maßnahmen nicht geän-de- rt

habcn, ist man hier in diplomati-sehe- n

Kreisen der Ansicht, daß es un
möglich fei, vor Verlauf von 2 Woche
zu eventuellen Zwangsmaßregeln zu
schreiten.

Es wird vielmehr angenommen, daß
die Mächte fortfahren werden, mit
Griechenland zu verhandeln, um zu
einer friedlichen Lösung der Frage zu
gelangen. Jedoch ist die Möglichkeit
einer besonderen Aktion Deutschlands
Gricchenlandgegenllber nichtausgeschlo

In diesem Falle ist nicht

daß die übrigen Mächte sich

darein mischen, da sie aus einer eventuel-lc- n

Blosstellung Teutschlands im Osten
nur Vortheil ziehen können.

Kampf zwischen Baschi Ba
zuks und Aufständischen.
Köln, 10. März. Zufolge ei--

bei der Kölnischen Zeitung" von

Candia, Insel Kreta, eingegangenen
Tcpesche, wurden in einem, zwischen
Baschi Bazuks und einer Insurgenten
Abtheilung vor den Thoren der Stadt
stattgehabten Gefecht 6g Türken getöd-t-

oder verwundet.

Weiter heißt es in der Tepesche.
daß das Feuer zwischen den gegneri
schen Kräften noch andaure und die

Stadt von Einäscherung bedroht sei.

Die Stärke der Grenz
t r u p p t n.

Konstantinopel. 10. März.
Es verlautet hier, daß 55,000 Mann
türkischer Truppen jetzt an der griechi
schen Grenze concentrirt feien, Während

nach Mittheilungen aus türkischen Mi
litärtreisen die Stärke der nach Thes
salien gesandten griechischen Militär
macht 13.000 Mann nicht übersteigen
soll.

Erster Schriitzur Gemalt
Anwendung.

E a e a, 10. März. Ter Antwort
Griechenlands aus die Forderungen der

Machte, von der Insel Kreta die

Truppen zu entserne nud auch
die griechische Flotte aus den kretensi-sch- e

Gewässern zurückzuziehen, ist von

wenigstens zwei Mächten ei promptes
Vorgehe in gewissem Umsange ge

folgt. Beim heutigen Sonnenaufganz
bemerkte man, daß fremde Schiffe hier
vor Anker lagen und bald daraus stellten

sich dieselben als britische und italienische

Transportdampscr heraus, welche mit

Truppe, augenscheinlich einem Theile
dcr fremde Militärmacht, belade wa
re und, der Empfehlung dcr Admirale

gemäß, alle Haupthäsen Cidä der

JnM besetze werden.

Tie Türke behaupte, daß diese

Truppe zur Vertreibung die griechi-sch- e

Streitmacht der Insel be

ugt werde, würde, was aber , dn
ausländische Bevölkerung allgemei,
bezweifelt wird.
' Auf Grund i,gkgangeer Rach

richte, daß bkwass- - Frei willige t.

krelcnsischen Jniurgentcn,bssc,de, !,

den die fremden Admiräle Dic Abscn

dunq eines Kreuzers ztz Vcrhin-dcrun- g

deren Landung besassen.
it Muselmänner, roel in t5m,

damo belagert waren, sind'auf einem

iiniicmiujur oeru gsschisse 'hier ange- -

kommen.

Entsetzt.
C anca. 11. März, Die gestern

von Kandamo, an Bord eiscs Italien!

schen Kriegsschiffes, nach hlcr gcbrach-te- n

Mohamcdaner wurden mit der

größte Schwierigkeit und Gefahr
befreit. Candamo licgt in ejncm Thal,
umgebe von Forts, die tön 10,000
Insurgenten besetzt sind, $!ie fremde
Militär-Abtheilun- wclchs zur Ret
tung der Mokamedancr gcsiindt wurde,
war von britischen und frvnzösischen

Offizieren commandirt. lhic Jnsur
genten durchsuchten die Muselmänner
und nahmen ihnen die Waffen ab, be

vor ihnen erlaubtwurde abztcisen. Im
Ganzen wurden 523 Mäjincr, 1047
Frauen und Kinder und 432 türkische
Soldaten nach dn Küste und dann an
Bord der fremden Schiffe gebracht.

Griechenland,

Kriegslustig, wie im

mir.
Athen, 10. März. Das allge

meine Gefühl herrscht hier, daß ein

Krieg gegen die Türkei unvermeidlich
sci. Man glaubt, daß bewaffnete

Banden, welche von der National-Lig- a

nach verschicdcnen Punkten in Epirus
und Makedonien gesandt wurden, das

Signal für den Kampf geben werden

und die griechische Armee 'an der Grenze
wird dann zu einem Einfall auf

Gebiet schreiten.

Die Kanonenboote Acsion" und
Ambrayia" mit dem Panzerschiff
Apprososia" sind beordert worden, den

Meerbusen von Art zu blocliren, um

das Landen türkischer Truppen zu vcr

hindern.
Die Zeitungcn drücken sich über die

Erwiderung dcr Regierung aus die Note

dcr Mächte günstig aus. ,

Die griechische Regierung hat bei den

Gesandten der Großmächte gegen die

auf Befehl des italienischen Comman-dcur-

Ameretta geschehene
des griechischen

in Eanea au fdeirAlphios"
Protest eingelegt.

Serbien.
Für Manöverzwecke?

B e l g r a d, 10. März. Tie ganze
Armee-Reserv- e und beide Milizllasscn
sind abtheilungsweise einberufen. Als
Grund wird deren Heranziehung zu
Manövern im März und April ange

geben.

Das großmüthige Ruß-land- .

B e l g r a d. 10. März. Rußland
hat sich erboten, der serbischen Regie-run- g

120,000 Magazin-Gewchr- e zu
leihen.

Die Regierung hat abgclchnt, da die

Militärbehörden Gewehre der neuesten

Construction zu haben wünschen.

Sulgarlen.
Berechtigtes Aus sehen.

S o f i a , 11. März. Durch ein Ge
bet des bulgarischen Metropolitans in

Gegenwart des Königs von Serbien und

des Fürsten Ferdinand bei dem Besuche
des ersteren ist großes Aussehen erregt
worden.

Indem er den Czaren in scinGe betein

schloß, sprach der Metropolitan von ihm

als den Beschützer Bulgariens und
Serbiens und der slavischen Nationen."
Der Vorfall wird in Anbetracht der öst

lichen Crisis als höchst bedeutungsvoll be

trachtet.

Tuba,

Washington. 1. März. Ei
nn auf dem Staats departement vom

Consul McGarr zu Cienfugos einge
trosfcncn Depesche zufolge ist ein wei

lerer amerilanischer Bürger, Antonio

Suarcz del Villar, freigelassen wor

den.

Zlruguau.
Böser Unfall.

M o n t e i d e o, 10. März. Wöh
rend die Mannschaft des ach altem

Mustek gebauten Kreuzer's yantic auf
dem La Plaia Flusse Schießübungen
abhielt, ging eine der Kanonen vorzei

tig los, wodurch ein Mann gelobtet und

zwei andere tödtlich verwundet wurden.

Hawaii.
TasCeisus.Resultat.
Washigt,1. März. Ter

General Consul der Vcr. Ctaotcn zu
Honolulu. ElliS Mills, hat dem Staats
Departement das Resultat der soebc

vollendeten Zählung in Hawaii mitzc
theilt. Diese! ergicbt eine Totolbc
völkcrung von 109.020.

Tie Eingeborene behaupte mit 31.
010 Seele, de erste Rang, dan

Japanese 24,407 Chinese dc drit
te mit 21.U3 und Portugiese mit
15.191.

Die Mischlinge betrage 8,485 a,
Zahl, Amerikaer3S.Brika22S0.
Teutsche 1.432 ud der Reß imfaßt
ei halbes T,tzed verschirde! jt

Matern.

benannte weitere Gesuche um Anstellung
im Schatzamts Departement sind beim

Prasidcntcn eingelaufen :

T. T. Allain von Nctv York als Au
ditor für das Marine Departement,
W. W. Bates von Illinois als Schiff,
fahrts Commissär, Wm. Odlin von

Massachusetts als Hülss Sekretär.
John H Keatleu als Hülss Sekretär.
W. B. Howell von New Jersey als
Hülfs Sekretär. T. T Rockwood von

Nem York als Hülfs Sekretär, S. R.
McLcan von New York als Hülfs

John A, Ockerson von Missouri
als Superintendent der Küsten und
geodetischcn Bemessunge n. M. M.Gar
land von Pcmslilvania te Einwände
rungs Commissär.

Der wahrscheinliche Pe
ii.. sionS'Ci'inniiksi.l.
Washington, 11. Marz. Dem

H. Clay
Evans von Tennessee ist vom Prösi
denten das Amt des Pensions-Co-

missärs angetragen worden und aller
Wahrscheinlichkeit nach wird er das
selbe acceptiren.

Washington. 11. März. Im
Bundesschatzamt befanden sich heute an

verfügbaren Baarmitteln $211,470,
742, davon bildeten $151,069,395 die

Goldreserve.

Washington. 11. März. Wie
es heißt, ist Jrving B. Tudley von

San Ticg, Cal., die Wahl der

Congreß-Tclcgatio- n für die

Stellung des Gesandten nach Hawaii
und hat Präsid-n- McKinley seine

Ernennung bereits so gut wie

Washington, 11. März. Der
Zustand des Generals Hastings von Bcr
muda, welcher gestern einen Beinbruch

erlitt, ist sehr befriedigend. Heute fuhr
Frau McKinley, in Begleitung von

Frl. Mabel McKinlc, sowie des Ge
nerals Bob. Ford und Gattin vom Wei
ßen Hause nach dem Hospital. Frau
McKinley ließ einen großen Blumen
strauß für den kranken General zurück.

JUlnoi
Das demokratische Stadt

Ticket.
Chicago, 11. März. Die

n wurde heute

Mittag durch den Vorsitzer des Cen
der Partei Thomas Gahan

zur Odrnung gerufen.
Folgendes Ticket wurde ausgestellt:
Cartcr Harrison Jr. für Maqor durch

Acclamation,
Ernst Hummel für Stadtschatzmeister

durch Acclamation,
Wm. Loefsler für Stadt-Cler-

Miles I. Dkvine durch Acclamation
sürStadt-Anwal- t.

In der Platsorm wurde Wm. I.
Bryan und Altgeld für
ihren Antheil an der jüngste Präsiden

ei Tribut der Dank
baikeit dargebracht.

Chicago. 11. März. Die hie

siqe Daily News" erhielte au!
Washington folgende Tepesche: ,.Har
risoa Gray Otis von California hat
die Zusicherung erhalten, daß er der

Hülss'Kricgssetretär werden wird."

Zndlana.
Die Opfer des Bah,us,l

lcsbeiHazleto.
E at,illk, 11. März. Wie

sich jetzt ngibt büßte bei dem gestrige
Babnunsall unweit Hazleton folgende
Pnsone ihr Lebe i ,

Georg A. Senk w Ter Haute,
Covducteur.

Joseph Bolsma. von Evansville.
hei,.

Herbert Alle, o EvaniAlle he

Kavel-Dcpesche- n.

?eutsct,tand.
Deutsch! andbe st ehiausdem

Ultimatum.
Berlin. 11. März. Die ..Ratio

nal Ztg." enthält dic offiziöse Anzeige,
daß Deutschland an etwaigen VerHand

lungen zum Entwurf einer neuen Note
an Griechenland keinen Theil haben
werde, daß es vielmehr auf Aufrecht

Haltung des ursprüngliche Ultimo,
tums bestehe.

Der große Sozial i st e n

Prozeß.
L e i p z i g. 11. März. Die zweite

Verhandlung in dem Prozeß gegen
Auer und Genossen wegen Verletzung
des Vereinsgesetzes hat unter großem
Andrang begönne.

Das Reichsgericht hatte Mitte No
cmber das in dem Prozesse gegen

Auer und Genossen" gefällte Ur
theil aufgehoben und die Sache zu
neuer Aburtheilung zurückgewiesen.
Das Reichsgericht hat den Nachweis
vermißt, daß die sozialdemokratische

Parteileitung eine Verein" bilde.
Der vielbesprochene Monsterprozeß ge

gen die sozialdemokratischcn Parteifüh
rer und Vereinsvorslände, das miß-lich- e

Jnventnrstück dcr KöllerErbschaft,
ging in der erste Instanz mit dcr

des Landgerichts 1 am 18. Mai zu
Ende. Das Urtheil lautete gegen
Bebel 75 Mark. Auer und Pfannkuch
je 50 Mark, Singer 40. die Uebri
gen 3 Mark. Die Vertrauens?
ftrnen der verschiedenen sozialdemokra-tische- n

Verbände, unter diesen der beiden

Mitangeklagten Frauen, wurden frei
gesprochen. Tie polizeilich verfügte
und erstinstanzlich aufrecht erhaltene
Auflösung dcr Vcrcine wurde be

stätigt. Gegen dieses lktheil war
Revision beim Reichsgericht bean-trag- t.

Für Bismarck'sche Patent-medizi-

Dresden. 11. März. . Die
sächsische Konservativen haben hier
ihren Parteitag abgehalten. Das
Hauptthema bildete die Betonung der
Nothwendigkeit des gemeinsamen
Kampfes gegen die Sozialdemokratie,
und die Hauptredner Graf Herbert
Bismarck und Graf Limburg-Stirum- ,

den Sprecher der Partei im Reichstage,
gaben der allgemeinen Stimmung mit
dem dringenden Verlangen nach einem
neuen Sozialistengesetze Ausdruck.

Tie Tagung sandte an den Kaiser,
de König von Sachsen und de Für
fte Bismarck Huldigungsdepesche.

Gefährliche Tottri.
B e r l i . 11. März. Tie gestern

gemeldete Ausführungen der ,.?er
Iint euefte Nachrichten", daß die

Aufhebung des allgemeine Wahlrechts
keinen Versa ssungsbruch bedeute,

die Possische Zeitung" heute
eine geharnischte Antwort. Tas hie

siqe Bismarckblatt hatte deduzirt. der

Staat sci Selbstzweck, die Vcrsaisunz
ur Mittel zum Zweck; erfüll die

letztere ihr Zweck icht. so sei eine

Aenderung nothwendig. Tiesn La-g- it

gegenüber warnt die Vossische":

Tie Lehre, der . Bnliner Neueste

Nachricht" sind gejährlich. Mit
demselbe Rechte fön,! gesagt werde,
daß di Mkwarchi ur Mittel zu
Zweck wär ,d. falls sie ihre Zweck

icht füll, abg, schasst erde,

". . ,

im Ostzimmer am Montag, Mittwoch

und Freitag um 3 Uhr empsangen
werden.

Auf Anweisung des Präsidenten:
John Addiso Porter.

Sekretär des Präsidenten.

Uinol.
Ericson geehr t.

Chicago. 11. März. Zu Ehren
von John Ericson des Erfinders des

Monitors wurde vorgestern von der

Schwedisch Amerikanischen Rcpubli
kann Liga im Auditorium Hotel ein
Bankett abgehalten. Patriotische Toaste
wurden ausgebracht und der Erfind
von seinen Landsleuten verherrlicht.

tfnMana.
Noch ziemlich gut abgelau

seit.
Evansville. 10. März. Ein

heute Morgens Uhr aus der Evansville

und Terre HautoEisenbahn, bei Hazle

ton vorgekommener Unfall verursachte

den Verlust von 2 Menschenleben und
die ernste Verletzung von zwei weitern

Personen. Der betreffende gemischte

Zug No. 5, von Chicago nach Ztashville.

, hatte Decker passirt nd gelangte unver

r sehrt über die den White River kreuzende
I Brücke und das Psablmerk am Süd

nde der Brücke.

Der Zug erreichte den Bahndamm am
Ende des Pfahlwerkcs. aber hier hatte
eine starke Unterwafchung stattgefunden
und die Lokomotive, der Gepäckwagen,

sowie der Vordetheil des Schlafwagens
stürzte indieentstandeneAus Höhlung.

Glücklichermeise ging der Zug im lang
same Tempo, wodurch verhindert wurde,
daß die Passagier und der Schlafwage
nicht über die vorderen rannte, dieselben
vielmehr im Geleise blieben, sodafz die

Passagiere mit einer geringe Ausrlltte

lung bei dem Unfall davonkamen.

Innerhalb der letzte drei Stunden vor

dem Unfall hatten fünf Züge die ielref
sende Strecke passirt. Um 10 Uhr ge-

stern Abend hatte der Bahnwärter noch

berichtet, dasz das Geleise 4 12 bis S
Fufz über Wasser und Alles in Ordnung
sei.

ZZach Ansicht der Bahnbeamten sei der

Kabel-Depesche- n.

jlut(d)lan&.
Gegen deutsche Einini

s ch u n g.

B e r l i n, 10. März, Fürst Bis
markS Organ tadelt die Theilnahme
Deutschland's an de rkretensi sehen Fra
ge. ES sagt : Es ist nicht die richtige

Politik, dic gesunden Knochen auch nur
eines einzigen deutschen Soldaten für
orientalische Interessen, welche nicht
die Unsern sind, oder aus vermeintlich

christlichen oder menschlichen Gründen,
wie England gewöhnlich seine Be

niühungen zur Förderung seiner eignen
Interessen zu bemänteln beliebt, zu ris
lire.

Bismaick über Kreta.
H a m b u r g . 10. März. B ismarcks

Organ, die Hambureger Nachrichten",
erössentlichen einen sichtlich aus Frie

drichsruh stammenden Leitartikel. Der
Artikel deckt sich nicht nur mit den frll
Heien Ausführungen des Fürsten

sondern an einzelnen Stelle
auch mit ihrem Wortlaut und verräth
die. Jeder des früheren Reichskanzlers.

I dem Artikel heisz, ei u. . :

Eine Lücke, die sich in den Erklä.

rungen des Herrn von Marschall bezüg-Nc- h

der Gründe Deutschlands zum Er
greife der Initiative in der kretischen

Angelegenheit vorfindet, wird hoffentlich

durch die von dem Herrn Staatssekre-

tär in Aussicht gestellte Mittheilung
deS Reichskanzlers über die Stellung
nähme Deutschlands in der kretischen

Sacht ausgefüllt werde und es wird
aus diese Weise die bisher vermiizre.

aber gegenwärtig vielleicht untbunliche

Aufklärung über die Motive erfolge,
die Deutschland bestimmt haben, in ei

er Ssche.an dn jede andere Großmacht
naher Interessiert ist als gerade das deut
sehe Reich, i so markanter Weise Stel
lung zu nehme. Den wir könne

icht annehmen, daß mau sich dazu ohne

Ausreichende Anlaß, blos aus Pre
füge h z wirthschafte, entfchksse

hat. Außerde Nur die Sache däz

Nthi tnigetha. S)ei Deutschland er

Bahndamm durch das gegen ihn sich an
häufende Wasser durchweicht morde und
mit dem Auflaus des letzte Zuges einge
Kochen.

Setödtet wurde der Zugführer George
A. Stars nd Heizn Joseph Bolema

beide von hier. Der Bremser Baldwm
Hause und ei unbekannter Passagier

litt Verletzungen, welcher Art. ist
icbt bekannt. Der Lotomotirsiibrn.

l welcher us seinem Poste Kar. als die
kobnnotioe i,'t Loch stürzt, tkam

Knkwikdigerweist. Die Passagier
ind der Schtafgk, wurde, nach I wenn die Machte äussre aeeiznetk Druck

rsiibe. um c'.e, 0vrnnd ju Riielsi et ziirickaedwa), ...
'

V.


